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Thema Keine Einschrankung

Schlagworte Frauen und Gleichstellungspolitik

Akteure Schweizerischer Arbeitgeberverband (SAV), Sozialdemokratische Partei
der Schweiz (SPS)

Prozesstypen Keine Einschrankung

Datum 01.01.1990 - 01.01.2020
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AHV Alters- und Hinterlassenenversicherung
SGB Schweizerischer Gewerkschaftsbund
AVS Assurance-vieillesse et survivants

Uss Union syndicale suisse
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GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 28.08.1998
MARIANNE BENTELI

Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen
Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV)

In ersten Reaktionen stiessen die Vorschlage des Bundesrates von Rechts bis Links auf
Kritik. Der Arbeitgeberverband erkléarte, die Regierung setze falsche Prioritaten; nicht
die Flexibilisierung des Rentenalters sei vordringlich, sondern die Sanierung der AHV,
wozu Mehreinnahmen Uber die Mehrwertsteuer nichts taugten. Der Gewerbeverband
unterstltzte das einheitliche Rentenalter fur Mann und Frau, lehnte jede Erh6hung des
Beitragssatzes fur Selbstandigerwerbende hingegen kategorisch ab. Die FDP ausserte
sich ebenfalls positiv zur vorgesehenen Gleichstellung von Mann und Frau, meldete
aber bereits Opposition gegen das Modell der langen Erwerbsdauer an, da es
ausbildungsfeindlich sei. Die SP sah in den bundesratlichen Vorschlagen einen Schritt in
die richtige Richtung, bedauerte aber, dass die Einsparungen einmal mehr einseitig zu
Lasten der Frauen gehen sollen. Fir den SGB gingen die vorgeschlagenen
Flexibilisierungsmodelle eindeutig zu wenig weit. Einzig die CVP zeigte sich auf der
ganzen Linie zufrieden und meinte, die Gleichstellung der Geschlechter sei ebenso zu
begrissen wie die Beschaffung zuséatzlicher Finanzmittel Uber die Mehrwertsteuer. Im
Lauf der Vernehmlassung anderte sich kaum etwas an diesen ersten Stellungnahmen;
allerdings wurde klar, dass die burgerlichen Bundesratsparteien und die
Wirtschaftsverbande nur auf die 11. AHV-Revision einzutreten gewillt sind, wenn der
Bundesrat vorgangig eine Gesamtstrategie fir die Sicherung aller Sozialwerke vorlegt. '

1) Presse vom 28.8.98; TA, 14.12.98; NZZ, 21.12.98; "B. Despland (1998). 11e révision de I'AVS: quelques considérations
critiques”, sowie "J.-P. Fragniére (1998). La 11e révision de I’AVS: dimensions du débat”, in Aspects de la sécurité sociale, S.
19-20 und 21-24
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